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Entwicklungsmöglichkeiten des 
 Reussdeltas im Kanton Uri 

 
Im Jahr 1989 wurde der linke Arm und 1991 der rechte Arm der Reuss wieder geöffnet, um 
mehr natürliche Dynamik im ursprünglichen Auengebiet zu schaffen. Mit Ausbruchmaterial aus 
dem Gotthard-Basistunnel wurden westlich des Reussdeltas Bade- und Naturschutzinseln auf-
geschüttet sowie grossräumig Flachwasserzonen wiederhergestellt. Mit der anstehenden 2. 
Gotthardröhre der Autobahn sowie den Bauarbeiten an der Axenstrasse werden in den kom-
menden Jahren weitere Aufwertungen der Flachwasserzone mit Ausbruchsmaterial folgen.  
Auch mit den anstehenden Arbeiten kann die Aufwertung des Reussdeltas noch nicht als ab-
geschlossen betrachtet werden, weshalb der Kanton Uri weitere Entwicklungsmöglichkeiten 
des Naturschutzgebietes, welche im Spannungsfeld unterschiedlicher Interessen (Hochwas-
sersicherheit, nationales Auengebiet / Flachmoor, Naherholung und Landwirtschaft) stehen, 
untersuchen möchte. 

 

  

Abb. 1: Reussdelta im Kanton Uri mit zwei potentiellen Entwicklungsmöglichkeiten (rote Kreise). Rot 
schraffiert = nationales Auengebiet. Grüne Fläche = nationales Flachmoor (Quelle: Kanton 
Uri) 

 
Im Rahmen dieser Arbeit sollen eine Erweiterung des rechten Arms (Abb. 1, 1.) bzw. eine 
Entwicklung des Altarms der Reuss (Abb. 1, 2.) unter Berücksichtigung des Spannungsfel-
des unterschiedlicher Interessen untersucht werden. Potentiell ist auch eine Kombination 
und übergreifende Sicht der Entwicklungsmöglichkeiten auszuarbeiten und zu beurteilen. 
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Besonderes: Projektorientierte Arbeit; 
Thema kann mehrmals vergeben werden 
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